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Konzert von hoher Qualität
Das Konzert des Musikvereins Galgenen am ersten Adventsabend, ergänzt durch zwei  
gesangliche  Ausnahmetalente und einem Klarinettensolo, war gekennzeichnet von hoher Musikalität 

von Paul Diethelm 

D er Präsident des Mu-
sikvereins Galgenen, 
Lukas Inauen, durf-
te am Sonntag die Gäs-
te in der bis auf den letz-

ten Platz belegten Martinskirche be-
grüssen. Danach übergab er dem 
 Dirigenten Reto Walker die weitere  
Regie. Die beiden Geschwister Noemi 
und Julia Kessler führten in lockerer 
Art durch den Abend. Am Regiepult 
sorgte René Häberli für eine klang volle 
Wiedergabe.

Mehrsprachige Lieder
Nach dem rassigen Au�akt mit 
 «Nordic Fanfare And Hymn» spielte 
der  Musikverein das anspruchsvolle 
Stück «Knightsbridge Chronicles» des 
amerikanischen Komponisten Bar-
ry Kopetz. Alsdann sorgte die Sänge-
rin Claudia Brunner mit dem afrika-
nischen Swahili-Song «Malaika» für 
stimmungsvolle Rhythmen und gab 
anschliessend an der Gitarre  mit dem 
schwedischen Lied «Vem kann seg-
la förutan vind» eine Kostprobe ihres 
vielfältigen sprachlichen Repertoires.  
Als weiterer Höhepunkt im Jahr der 
Klarinette spielte Urban Huber so-
lo «Dancing Ebony», abgelöst durch 
«Aspects of Love» vom Musikverein. 

Mit «Hallelujah», gesungen mit 
klangvoller Stimme, eroberte Remo 

Hüppin die Herzen der Zuhörer, und 
mit dem Italienischen «La Solitudine» 
doppelte Claudia Brunner gleich nach. 
Brunner beendete ihren Solo au�ritt 
mit «Gabriella’s Song». Bei  «Have 
 Yourself a Merry Little Christmas», 
1943 in den USA entstanden, bewies 
das Duett  Claudia Brunner und Remo 

Hüppin seine gesanglichen Fähigkei-
ten. Alsdann bestritten sie  gemeinsam 
das 1999 ent standene Lied «The Pray-
er» von Céline Dion und  Andrea Bocelli.

Abschliessend wurde, erneut beglei-
tet durch den Musikverein, gemeinsam 
«O du fröhliche ...» gesungen. Dirigent 
Reto Walker zeigte sich überwältigt 

über das gelungene Adventskonzert, 
das zum dritten Mal mit den Solisten 
Claudia Brunner und Remo Hüppin 
über die Bühne ging, und wartete mit 
einigen Zugaben auf. 

Bei einem Glas Glühmost in den 
Räumen der Martinsstube fand das 
 Konzert seinen würdigen Abschluss.

Remo Hüppin und Claudia Brunner singen im Duett «The Prayer» von Céline Dion und Andrea Bocelli. Bild Paul Diethelm

Trotz kalten Füssen Weihnachtsstimmung
Am ersten Advent wurde man in Wangen bereits in weihnächtliche Stimmung versetzt. Am Sonntagnachmittag verwandelte 
sich die Hauptstrasse in einen Weihnachtsmarkt. An vielen Ständen konnten selbst gemachte Kerzen, Geschirr oder Mützen 
gekau� werden. Auch kulinarisch wurde man verwöhnt mit Fondue, Glühwein und heissen Marroni. Für die Kinder gab 
es ein Kasperlitheater, Besuch von Samichlaus und Lebkuchen verzieren. Text und Bild Katharina Gresch

Für unterirdische  
Parkplätze am See
Bezirksammann Daniel Feusi erläuter-
te an der Versammlung der SP March 
die Budgetzahlen 2016 für den Bezirk 
March und die Senkung des Steuerfus-
ses von 55 % auf 52 %. Die Mitglieder 
der SP March können nachvollziehen, 
dass die letzte Steuererhöhung, die mit 
dem geplanten Bau der Schulanlage in 
der Ziegelwis begründet war, nun rück-
gängig gemacht wird. 

Im Namen der Lachner Delegation 
in der SP March äusserte sich Kantons-
rätin Karin Schwiter zufrieden über die 
Entwicklungen um die Lachner Bezirks-
schule. Der Verbleib des Schulhauses im 
Dorf und die o¤enbar konstruktive Zu-
sammenarbeit mit dem Gemeinderat 
Lachen entspricht ganz den Ideen der 
Lachner SP-Mitglieder. Die SP wird sich 
im Zusammenhang mit dem Bau der 
neuen Schul- und Turnhallen in den 
Lachner Seeanlagen weiterhin dafür 
einsetzen, dass die heutigen Parkplätze 
mit Seesicht unterirdisch gelegt werden. 
So kann der wertvolle Erholungsraum 
für die Bevölkerung am Lachner Hafen 
aufgewertet und erweitert werden. 

Mit Interesse haben die Anwesen-
den der SP March den Bericht des Ju-
gendbüros March gelesen. Wie Elsbeth 
Anderegg, Präsidentin der SP March, 
hervorhob, bringen die Jungen viel 
Eigenitiative in die Projekte ein und 
übernehmen Verantwortung. Dies ist 
sehr erfreulich und bestätigt, dass die 
Jugendarbeit des Bezirks eine sinnvol-
le Einrichtung ist und nach der Einfüh-
rungsphase zu einer dauerha�en Auf-
gabe des Bezirks werden soll. 

 SP March

In weihnachtliche 
Stimmung getanzt
Tänzerinnen der Musikschule Lachen-Altendorf 
brachten Weihnachten in die Mehrzweckhalle. 

von Heidi Peruzzo

«All I Want for Christmas», nach die-
sem Motto tanzten 70 kleine und gros-
se Tänzerinnen dieses Wochenende 
insgesamt drei Mal auf der Bühne der 
Mehrzweckhalle in Altendorf unter 
der Regie ihrer beiden Tanzlehrerin-
nen Marina Brunschwiler und And-
rea Ernst. Unterstützt wurden sie von 
weiteren Tänzerinnen der Ambition 
Dance Factory (ADF) aus Altendorf, 
welche mit ihren Crews eindrucksvol-
le Shows zeigten.

Acht Tanzklassen
Die Zuschauer bekamen in die-
sen wunderschön präsentierten Vor- 

führungen ziemlich alles geboten, was 
man sich für Weihnachten so wünscht. 
Die Tanzschülerinnen zeigten dem  
Publikum ihre unter dem Jahr einge-
übten Choreografien, herzig eingeklei-
det in Klausmützen oder Elfenkleider. 

Die insgesamt acht Tanzklassen hin-
terfragten auf der Bühne tänzerisch 
den Sinn von Weihnachten. So wech-
selten sich nebst Elfen auch Stritaner, 
Arrogantos und Stressazier in den ein-
zelnen Darbietungen ab. Schliesslich 
siegte die besinnliche Seite von Weih-
nachten, und die verzauberten Zu-
schauer dur�en die Mehrzweckhalle 
mit einem warmen Gefühl im Bauch 
und viel Vorfreude auf das kommende 
Fest verlassen. 

Fantasievoll eingekleidet spürten die Tanzschülerinnen auf der Bühne dem tieferen Sinn 
von Weihnachten nach. Bild Heidi Peruzzo

Am kommenden Donnerstag besucht 
St. Nikolaus mit seinem Eseli die Schul-
kinder in Siebnen. Pünktlich um 17 Uhr 
wird er von vielen Schulklassen bei der 
Nikolauskapelle erwartet. Diese beglei-
ten ihn mit bunten Laternen auf sei-
nem Weg hin zur Glarnerstrasse und 
weiter über den Schulweg zum Stock-
bergschulhaus. Die Feier selbst findet 
auf dem hinteren Pausenplatz zwi-
schen den beiden Schulhäusern statt. 
Dort tragen verschiedene Schülergrup-
pen ihre Gedichte vor. Es werden Lieder 
und andere musikalische Darbietungen 

zum Besten gegeben. Anschliessend ha-
ben die Kleinkinder noch Gelegenheit, 
dem Nikolaus die Hand zu reichen und 
mit ihm ein paar Worte zu wechseln. 
Selbstverständlich stattet St. Nikolaus 
auch noch einen Besuch in den Unter-
stufenklassen der Schulhäuser  Büel 
und Stockberg ab, aber auch die Pen-
sionäre des Wohn- und Pflegezentrums  
Siebnen werden den Nikolaus zu Ge-
sicht bekommen.

Es ist leider nicht zu vermeiden, 
dass der Nikolauseinzug zu kurzen Ver-
kehrsbehinderungen führen wird. Der 

Nikolaus und seine Helferinnen und 
Helfer bitten deshalb die Verkehrsteil-
nehmer, wenn möglich Siebnen an die-
sem Abend zwischen 17 und 17.30 Uhr 
zu umfahren.

Bei schlechtem Wetter wird die 
 Feier in die Stockberghalle verlegt, 
auf den Einzug selbst wird verzich-
tet. Bei zweifelha�er Witterung kann   
man sich über die Durchführung 
orientieren unter www. nikolaus-vom-
stockberg.ch, unter www.schuebel 
bach.ch/schule oder ab 13.30 Uhr unter 
 Telefon 055 440 36 04. (eing)

Sankt Nikolaus zieht in Siebnen ein
Am Donnerstagabend ist es wieder so weit: Wie alle Jahre ziehen die 
Samichläuse feierlich von der St. Nikolauskapelle zum Stockbergschulhaus.




